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Cross Work ist ein 
geschlechterreflektierter Ansatz
Wissen um die Lebenswelt der anderen Geschlechter

Wissen um die Sozialisation(sbedingungen)

reflektiertes Geschlechterkonzept

Wissen um Geschlechterhierarchien

Wissen um Grenzen: Bei sich und den Klient_innen

Hinterfragen, ob Cross Work das richtige Setting ist

kontinuierliche Reflexion des eigenen Handelns, der Geschlechterverhältnisse/-hierarchien

Parteilichkeit und Empathie sowie bewusste Gestaltung des therapeutischen Handelns 

Schaffung von Rückzugs- und Reflexionsräumen 

Stellvertretender Austausch mit Anderen

Bereitschaft zur gegengeschlechtlichen Inszenierung

(vgl. Wallner 2010, Schweighofer- Brauer 2011)


